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AndachtAchelriede Holte

Liebe Leserinnen und Leser 
unseres Gemeindebriefes,
seitdem ich zu Ihnen gekommen bin, erle-
be ich sehr deutlich die bergige Landschaft 
des Teutoburger Waldes und des Wiehen-
gebirges. Wo ich vorher gelebt habe – in der 
Grafschaft Bentheim – ist es dagegen wirk-
lich sehr flach. Nun bin ich zwar kein beson-
ders erfahrener Wanderer, aber wie es ist, 
im Leben mit Höhen und Tiefen unterwegs 
zu sein, das kann ich mir hier sehr gut vor 
Augen führen.
Der Evangelist Lukas (24,13-35) hat uns 
eine besonders bergige Ostergeschichte 
hin terlassen: Zwei Jünger liefen den Weg 
bergab von Jerusalem nach Emmaus, matt 
und traurig, denn sie waren noch ganz ge-
fangen von dem, was sie mit ihren Augen 

Was hat Ostern mit Bergen zu tun?
„Bleibe bei uns; denn es will Abend werden 

und der Tag hat sich geneigt.“ 
(Lukas 24,29)

gesehen und ihre Ohren gehört hatten. 
Jesus, auf den sie so viel Hoffnung ge-
setzt hatten, wurde gefangen genommen 
und grausam hingerichtet. Da waren die 
Frauen am Grab, die erzählten, dass der 
Leichnam Jesu nicht mehr zu finden wäre, 
aber auch, dass eine Engelserscheinung 
ihnen gesagt habe, Jesus lebe. Wer sollte 
das verstehen? Die beiden wanderten ihren 
Weg bergab, äußerlich betrachtet war dies 
vielleicht leicht zu gehen, aber innerlich wa-
ren sie schwer bedrückt.
Jesus kam in ihre Nähe und ging mit ihnen 
mit, so heißt es, aber sie erkannten ihn 
nicht. Jesus wusste gut, was sie bedrückte, 
und ging in dem Gespräch auf dem Weg  
direkt darauf ein. Dieser Weg veränderte 
die beiden Jünger. Und ohne schon ganz 
verstanden zu haben, wen sie bei sich hat-
ten, baten sie ihn: „Bleibe bei uns; denn 
es will Abend werden und der Tag hat 
sich geneigt.“
Als sie endlich merkten, dass es Jesus war, 
der ihnen Gesellschaft leistete und mit ih-
nen, wie er es immer getan hatte, das Brot 
brach, war ihr weiterer Weg völlig verändert. 
Sie liefen offenbar mit Leichtigkeit den lan-
gen Weg zurück bergauf nach Jerusalem, 
zurück zu den Freunden, die auch bereits 
beschwingt waren und ihnen entgegenrie-
fen: „Der Herr ist wahrhaftig auferstanden.“ 
Hier und da hatte Jesus, auf welche Weise 
auch immer, den zweifelnden Jüngerinnen 

Hügelige Landschaft bei Jerusalem
Foto: I. Friedrich/pixelio.de
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und Jüngern geholfen und ihnen wieder Mut 
gemacht. Es ist doch nicht alles aus! Jesus 
lebt! Und dann ging die Osterbotschaft ih-
ren Weg, manchmal froh und frei, manch-
mal auch durch Verfolgung oder Traurigkeit 
hindurch bis zu uns heute. 
Ich denke, wir hier sind keineswegs besser 
als die Jüngerinnen und Jünger damals. 
Manchmal schleppen wir uns betrübt den 
Weg entlang, jeder neue Schritt fällt uns 
schwer. Dann fragen wir uns: Bist du da, 
Herr? Siehst Du mich? Wo kann ich denn 
Deinen Weg mit mir sehen, bei all den Sor-
gen, die mich umzingeln?
Vielleicht können wir dann tun, was die 
beiden Emmaus-Jünger damals gemacht 
haben, als sie ganz aus dem Moment he-
raus zu Jesus gesagt haben: „Bleibe bei 
uns; denn es will Abend werden und der 
Tag hat sich geneigt.“ Wenn es um mich 
dunkel wird, kann ich das zu ihm sagen. 
Wenn mein Lebensweg mir bergig, steinig 
und mühsam erscheint, kann ich so beten. 
Und wie den beiden Jüngern dann, als sie 
erschöpft anhielten, die Augen aufgingen 
und sie Jesus erkannten, so helfe er auch 
uns zu begreifen, dass Gottes Wege für 
uns nicht zu Ende sind, sondern manchmal 
überraschend anders weitergehen. 
Jesus tut, was er auch damals getan hat: Er 
geht mit uns mit, wenn wir enttäuscht vom 
Leben sind, wenn wir mutlos sind oder kei-
ne Kraft mehr haben. Dann ist er an unserer 
Seite, spricht zu uns, hilft uns, neu auf unser 
Leben zu sehen. Und er bricht mit uns das 
Brot, wenn wir als Christen gemeinsam das 
Mahl feiern. Damit wir glauben, was er für 
uns getan hat und wieder beschwingt mit 
neuem Mut das Leben wagen. Selbst wenn 
der Lebensweg dann steile Berge und An-

Verbundenes Pfarramt
Pastorin Breymann übernimmt die 
pastorale Begleitung für Natbergen
Seit Januar sind die drei Pfarrstellen in 
den vier lutherischen Kirchengemeinden 
der Region Bissendorf nun besetzt. Pas-
torin Breymann, Pastor Patzwald und 
Pastor Sievers teilen sich die Aufga-
ben des verbundenen Pfarramtes für 
die Region. Sie sprechen die Arbeitsbe-
reiche untereinander ab und regeln auch 
die Vertretungen untereinander. 
Manche Aufgaben kann künftig ein/e Pas-
tor/in für alle vier Gemeinden zusammen 
übernehmen (z.B. Konfirmandenunter-
richt, Begleitung der Jugendarbeit, Beglei-
tung der Kindertagesstättenarbeit u. a.). 
Anderes wie die Begleitung der einzelnen 
Kirchenvorstände und die Zuständigkeit für 
bestimmte Kasualien (insbesondere Trau-
ungen und Beerdigungen) sind aufgeteilt. 
So wird das Pfarrteam mit Rücksicht auf 
eine passende Aufgabenverteilung wei-
terhin gute Lösungen suchen. Ein Schritt 
auf diesem Weg ist nun die konkrete 
Absprache, dass in der Kirchenge-
meinde Achelriede nun für Natbergen 
Pastorin Breymann (Tel. 0 54 02 / 28 47,  
E-Mail: angelika.breymann@evlka.de) für 
die pastorale Begleitung und damit die 
Kasualien wie Trauungen und Beerdigun-
gen zuständig ist.              Pastor Ulf Sievers

höhen bereithält. „Der Herr ist wahrhaf-
tig auferstanden.“ Damit kann ich meine 
Wege gehen, von Herzen froh, wo es sonst 
nur mühsam wäre.
Eine gesegnete Passions- und Osterzeit 
wünsche ich Ihnen.

Ihr Pastor Ulf Sievers
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Einführung von Pastor SieversAchelriede Holte

Die Kirche in Holte war voll besetzt.

Herzlich lieb habe ich dich,
Herr, meine Stärke!
Herr, mein Fels, meine Burg,
mein Erretter;
mein Gott, mein Hort,
auf den ich traue.
Mein Schild und Berg meines Heils
und mein Schutz!

Aus Psalm 18

Mit einem feierlichen Gottesdienst in Holte 
wurde Pastor Ulf Sievers die vom Landes-
bischof unterschriebene „Bestallungsur-
kunde“ (wie es offiziell heißt) übergeben 
und in sein Amt eingeführt. 

Zu den Klängen des Posaunenchores Holte 
mit Achelrieder Beteiligung zogen vier Kir-
chenvorstände, Pastor Patzwald, Pastor 

Rose nau von der Lippischen Landeskirche, 
Pastor Piorunek aus Düshorn bei Walsrode 
und zum Schluss Superintendent Hans-Georg 
Meyer-ten Thoren mit Pastor Ulf Sievers in die 
Holter Kirche ein. Sie war voll besetzt – Zei-
chen der Sympathie, die die Gemeindeglieder 
ihrem neuen Seelsorger entgegenbringen. 
Nach genau fast einem Jahr endete die Va-
kanz in unseren Gemeinden Holte und Achel-
riede. Pastor Sievers übernimmt eine von 
drei Pfarrstellen der pfarramtlichen Verbin-
dung der vier Bissendorfer Gemeinden. Den 
Schwerpunkt seiner Arbeit werden Achelriede 
und Holte bilden. 
Dass die Stellenbesetzung so schnell erfolgen 
konnte, sei auch Ulf Sievers‘ Ehefrau, Pasto-
rin Martina Sievers-Gotthilf, zu verdanken, so 
Superintendent Meyer-ten Thoren in seiner 
Einführungsansprache: Seit Spätsommer 
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2023 ist sie Beauftragte für Altenseelsorge in 
Georgsmarienhütte, Hagen und Sutthausen, 
und ihr Mann folgte ihr gern aus Emlichheim 
ins Osnabrücker Land. „Ein Glückfall für die 
Region angesichts des Pastorenmangels“, 
so Meyer-ten Thoren. Auch ein Wechsel im 
Dienst von einer Landeskirche zur anderen, 
noch dazu von einer reformierten zur lutheri-
schen Kirche – das sei noch vor 15 Jahren 
deutlich schwieriger gewesen, betonte er. 
Herzlich willkommen hieß der Superintendent 
Ulf Sievers und wünschte ihm Erfolg und Er-
füllung im Herzen bei seiner neuen Aufgabe. 
Dazu auch die nötige Geduld. Gleichzeitig 
dankte er den Kirchenvorständen Achelriede 
und Holte, Pfarrsektretärin Anja Haug und al-
len Mitarbeitenden in den Gemeinden für ihre 
Energie und Zeit während der Vakanz, auch 
Pastorin Breymann und Pastor Patzwald für 
die Vakanzvertretung. 

„Er ist mein Fels, 
bei dem ich Rettung fand.“
Sogenannte „Assistenten“ sprachen Ulf Sie-
vers bei der eigentlichen Einführung durch 
den Superintendenten Segensworte zu: Pas-
tor Rosenau und Pastor Piorunek, Freunde 
von Pastor Sievers aus Studien- und Vikari-
atszeiten. Dazu je ein Kirchenvorstandsmit-
glied aus den vier Gemeinden. „Herzlich lieb 
habe ich dich, Herr, mein Fels, meine Burg, 
mein Erretter!“ Unter diese Worte aus Psalm 
18 war der Einführungsgottesdienst und die 
Begrüßungspredig von Pastor Sievers ge-
stellt. „Er ist mein Fels, bei dem ich Rettung 
fand.“ Diese Zusage habe er selbst erlebt, so 
Sievers: Er sei noch immer zutiefst dankbar, 
dass bei der friedlichen Revolution 1989 in 
Leipzig, seinem Heimatort, kein Schuss ge-
fallen sei. Unter dem Schutz Gottes könne 

man sich mit Respekt begegnen, untereinan-
der Mut machen und sich gegenseitig tragen. 
Darum bat er auch für seine neue Tätigkeit in 
unserer Region.
Beim anschließenden Empfang im Holter 
Gemeindehaus wurde die Freude über die 
Ernennung von Pastor Sievers durch zahl-
reiche Gäste und Grußworte deutlich: Für 
unsere vier Kirchengemeinden sprach Tobias 
Patzwald und überreichte als Geschenk einen 
Apfelbaum. Auch Bürgermeister Guido Half-
ter, Anke Schröder und Markus Gerling von 
der Oberschule am Sonnensee und Pfarrer 
Dr. Coffi Régis Akakpo und Diakon Rüdiger 
Czeranka von der katholischen Pfarreienge-
meinschaft Bissendorf begrüßten Ulf Sievers 
auf das Herzlichste in der Region und beton-
ten ihre Vorfreude auf eine vertrauensvolle 
Zusammenarbeit. Freunde und Kirchenvor-
standsmitglieder seiner ehemaligen Gemein-
de in Emlichheim wünschten Pastor Sievers 
viel Glück für die neue Aufgabe.
Den vielen Mitwirkenden beim Einführungs-
gottesdienst mit Empfang einschließlich Vor- 
und Nachbereitungen sei herzlich gedankt!

Julia-Sophie von Richthofen

Mit kräftigen Klängen begleitete der Posau-
nenchor Holte mit Achelrieder Beteiligung den 
Einführungsgottesdienst.



6

Kirchenvorstandswahl 2024Holte

Liebe Gemeindemitglieder,
wir wählen mit rund zwei Millionen Wahl-
berech  tigten am 10. März 2024 in den Kir-
chen gemeinden unserer Landeskirche neue 
Kirchenvorstände.Sie entscheiden mit, wer in 
den nächsten Jahren Schwerpunkte in Ihrer 
Kirchengemeinde setzt und das Gemeinde-
leben gestaltet. Lassen Sie sich diese Mög-
lich keit nicht entgehen.

Kirche mit mir! Das heißt: Evangelische Kirche 
lebt davon, dass Menschen Verantwortung 
über nehmen und ihre Kirche mitgestalten. Mit 
ihrem Sachverstand, ihrer Persönlichkeit und 
ihrem Glauben. Unterstützen Sie die Men-
schen, die sich in Ihrer Gemeinde zur Wahl 
stellen, indem Sie sich an der Wahl beteiligen. 
Sie halten mit den Wahlunterlagen alles in der 
Hand, um Ihre Stimme abzugeben.

Freundlich grüßen Sie 

 Landesbischof Ralf Meister  Dr. Matthias Kannengießer,  
    Präsident der Landessynode

Kirchenvorstandswahl in Holte 2024
Liebe Gemeindemitglieder

Wie Sie sicher schon aus dem Brief 
der Landeskirche, den Sie in den letzten 
Tagen erhalten haben sollten, und auch 
aus dem letzten Gemeindebrief erfahren 
haben sollten, finden in diesem Jahr Kir-
chenvorstandwahlen statt.
Sie haben wie immer die Möglichkeit, am 
10. März bei uns im Gemeindehaus in Hol-
te von 10.15 bis 18.00 Uhr zur Wahlurne 
zu gehen oder per Briefwahl teilzunehmen. 

Oder Sie wählen Online. Es steht alles im 
Brief der Landeskirche, den Sie bekommen 
haben, und ist Schritt für Schritt erklärt. 
Außerdem haben wir die wichtigsten Anga-
ben zur Wahl auf der rechten Seite zusam-
mengefasst.
Sie haben 3 Stimmen. 
Nehmen Sie bitte die Möglichkeit zum 
Wählen wahr.

Herzliche Grüße 
Ihr Kirchenvorstand

Und das sind unsere Kandidaten und Kandidatinnen:
Bullerdiek, Jürgen, Aringer Kirchweg 2, 49143 Bissendorf 
Ingenieur, 66 Jahre
Dr. Hindersmann, Ulrike, Am Hang 2, 49504 Lotte 
Historikerin, HPM, 65 Jahre
Jäger, Beate, Eichenstr. 2A, 49143 Bissendorf 
Fachkrankenschwester Operationsdienst, 58 Jahre
Scheidemann, Rainer, Glückaufstraße 44, 49176 Hilter a.T.W. 
Rentner, 66 Jahre

Diese Tabelle ist  

kein Stimmzettel!
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Zeittafel
für die Kirchenvorstandswahl
Bis 10. Februar 2024:
Der Dienstleister hat im Auftrag der Landes-
kirche die Wahlunterlagen zentral und direkt 
an die Wahlberechtigten versendet.
Hat eine wahlberechtigte Person die Wahl-
unterlagen verloren oder nicht erhalten, kann 
die Kirchengemeinde über WAHLPLUS eine 
erneute Zusendung an die Person beauftra-
gen. Bitte wenden Sie sich in diesem Fall an 
Ihr Pfarrbüro!

10. Februar:
Die Onlinewahl hat begonnen. Nähere 
Informationen zum Verfahren finden Sie im 
Brief mit den Wahlunterlagen (s. oben).

3. März 2024, 24.00 Uhr: 
Ende der Onlinewahl

Bis 10. März 2024:
Die Kirchengemeinde erhält die Wahlbriefe 
der Briefwähler*innen per Post oder durch 
persönliche Abgabe im Gemeindebüro.

10. März 2024, 10.15 - 18.00 Uhr: 
Wahltag
Urnenwahl im Gemeindehaus 
Die Kirchengemeinde hat das Ergebnis der 
Onlinewahl erhalten und öffnet es zur Auszäh-
lung, um die Onlinewahlstimmen den weite-
ren Stimmen hinzuzurechnen.
Die Kirchengemeinde ermittelt das 
Gesamt   wahlergebnis und informiert das 
zuständige Kirchenamt über die Ergebnisse.
Bekanntgabe des Wahlergebnisses und 
Beginn der Beschwerdefrist
Eine Woche nach Bekanntgabe 
des Wahlergebnisses
Ende der Frist zur Beschwerde gegen das 
Wahlergebnis.

Wissenswertes
für die Kirchenvorstandswahl
Altersgrenzen
Die Altersgrenze für das aktive Wahlrecht 
liegt bei 14 Jahren: Wählen können grund-
sätzlich alle Kirchengemeindemitglieder, die 
am Wahltag das 14. Lebensjahr vollendet 
haben. Neu ist: Bereits ab 16 Jahren können 
Kirchen gemeindemitglieder in den Kir chen-
vorstand gewählt oder berufen werden. Eine 
Altersgrenze nach oben oder ein Höchst-
alter gibt es nicht.
Amtszeit
Die Mitglieder des Kirchenvorstandes wer-
den wie bisher für die Dauer von sechs 
Jahren gewählt. Die Amtszeit beginnt für 
alle einheitlich am 1. Juni 2024. Eine Einfüh-
rung im Gottesdienst muss stattfinden; sie 
ist aber nicht mehr konstitutiv für den Beginn 
der Amtszeit des einzelnen Kirchenvor-
stands  mit glieds, da diese für alle unabhän-
gig von der Einführung am 1. Juni 2024 
beginnt. Falls eine Wahl bei der Neubildung 
der Kirchenvorstände nicht zustande 
kommt, bleibt der alte Kirchenvorstand läng-
stens für ein weiteres Jahr nach Ablauf der 
sechs Jahre im Amt.
Neu ist die Möglichkeit, dass Kandidierende 
bei der Neubildung der Kirchenvorstände 
erklären können, zunächst nur für drei Jahre 
zur Verfügung zu stehen. Wer das möchte, 
muss das bei seiner Kandidatur schriftlich 
erklären haben. Auf dem Stimmzettel taucht 
diese Information nicht auf.
Gemeindezugehörigkeit
Nur wer zur Kirchengemeinde gehört, ist 
wahlberechtigt und wählbar. Zur 
Gemeinde gehören grundsätzlich alle 
getauften evangelischen Christ*innen, die in 
deren Gebiet ihren Wohnsitz haben. Die 
Zugehörigkeit entfällt, wenn jemand einer 
anderen Kirche oder Reli gionsgemeinschaft 
angehört.



8

Berichte aus der GemeindeHolte

Lust auf einen Kaffee 
  nach dem 
  Gottesdienst?

Schon einige Male haben wir uns zu ei-
nem Kaffee im Anschluss an den Gottes-
dienst getroffen, hatten viel Spaß dabei 
und haben uns über aktuelle Themen 
aus getauscht. 
Daher laden wir wieder herzlich zu je-
dem 1. Sonntag im Monat im Jahr 2024 
ein. 
Folgende Termine sind vorgesehen:
l Sonntag, 10. März 2024 (am 3. März 

ist Regionalgottesdienst in Achelrie-
de.)                                           

l Sonntag, 7. April 2024
l Sontag, 5. Mai 2024
l Sonntag, 2. Juni 2024.

Für die Organisation
Rainer Schnieders und Siegmar Wendt

Mitgliederversammlung
des Fördervereins Holter Kirche e.V.
Der Förderverein lädt herzlich zur Mit-
gliederversammlung am Dienstag, den 
23.04.2024, 19.30 Uhr, im Holter Ge-
meindehaus ein.
Neben einem Rückblick auf das Jahr 
2023, z.B. der Fahrt zum Schloss Ippen-
burg, dem Kindertheaterstück vom Storch 
Klapper, den Gitarrenkursen und dem 
Schlau macher-Chor sowie den bunten 
Tüten für die Schauspieltruppe am Heilig-
abend, werden auch Projekte für das Jahr 
2024 festgelegt.

Die Erhaltung der Ev. Kirche in Holte und 
die Gestaltung des Lebens in der Kirche 
sind die Ziele des Fördervereins.
Interessierte sind herzlich willkommen.

Almut Wendt (Vorsitzende)
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500 Jahre Gesangbuch HolteAchelriede
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RätselAchelriede Holte

Grafik: Rüdiger Pfeffer
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Aktion „Wunschbaum“
Mit der Aktion „Wunschbaum“ wurden an 
Weihnachten 2023 Bewohnerinnen und 
Bewoh ner des „Haus am Lechtenbrink“ in 
Jeggen überrascht. Der Ökumenische Ar-
beitskreis Bissendorf-Achelriede rief dabei 
zur Erfüllung von entsprechenden Wün-
schen auf. Eine tolle Überraschung
Vielen herzlichen Dank und ein aufrichti-
ges „Vergelt´s Gott!“ schickt die Bewoh-
nervertretung des Hauses am Lechten-
brink an den ökumenischen Arbeitskreis 
Bissendorf-Achelriede und die vielen Wün-
sche-Erfüller. Wir haben uns so gefreut!
Eine kleine Kirchenmaus erzählte uns, dass 
zum 1. Advent die Wunschzettel unserer 
Bewohner*nnen an Tannenbäume in der evgl. 
Kirche Achelriede und den kath. Kirchen Bis-
sendorf und Wissingen gehängt wurden. Die 
Gottesdienst-Besucher lasen sie mit großem 
Interesse, sodass die Bäume schon nach 
kurzer Zeit „geräubert“ und die meisten Zettel 
vergriffen waren. Ein toller Erfolg!

Sie, liebe Leserinnen und Leser, hätten die 
vielen liebevoll verpackten Geschenke sehen 
sollen. Manch einer der Bewohner wollte sein 
Päckchen gar nicht öffnen, weil die Schleifen 
so schön gebunden und das Papier so einma-
lig waren.
Was alles drin war? Schlickersachen („wirklich 
lecker“), Vogelbestimmungsbuch und -futter 
(„Oh toll, da habe ich einen weiteren Grund 
in den Garten zu gehen“), Fußcreme („Endlich 
keine kalten Füße mehr!“), kuschelig warme 
Schals für den Winterspaziergang, besondere 
Pflegemittel und Seifen, ein Kräuteranzucht-
set („Gucken Sie mal, ist das nicht schön!“) 
und so viel Schönes mehr.
Eine tolle Aktion. 
Vielen lieben Dank noch einmal!
Es grüßt im Namen aller Bewohnerinnen und 
Bewohner des Haus am Lechtenbrink

die Bewohnervertretung
Edelgard Hoppe, Helga Sommer, Horst Kliewer
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Weltgebetstag 2024Achelriede Holte

Eine Gratwanderung
Gemeinsames Gebet zu und aus Palästina zum Weltgebetstag

Die Diskussion über den Weltgebetstag 2024 zu 
Palästina war in Deutschland schon vor den 
unfassbaren Terrorakten der Hamas vom 7. Okto-
ber 2023 und den Militäreinsätzen Israels im 
Gazastreifen schwierig und teils polarisiert: Kann 
man für Palästina beten, ohne sich damit gegen 
Israel zu stellen? Wir haben diese Frage mit 
einem eindeutigen Ja beantwortet, gleichzeitig 
aber angesichts der neuen Situation eine Bearbei-
tung der Gottesdienst ordnung beschlossen. Diese 
Kontextualisierung wiederum wird von manchen im 
In- und Ausland als Zensur oder gar Verrat an den 
palästinensischen Geschwistern gesehen. Dazu 
nimmt der Weltgebets tag-Vorstand (WGT) wie folgt 
Stellung:
„Im Einklang mit den internationalen WGT-Leit-
linien ist es das zentrale Anliegen des deut-
schen Weltgebetstages, die Stimmen der palä-
stinensischen Christinnen bei uns zu Gehör zu 
bringen, die die Gottes dienst liturgie für den 
Welt gebetstag am 1. März 2024 entwickelt 
haben. Dazu ist von uns wie jedes Jahr auch 
umfangreiches begleitendendes Informations-
material erarbeitet worden. Seit Oktober waren 
und sind wir intensiv mit verschiedenen 
Akteur*innen im kirchlichen und politischen 
Raum im Gespräch, wo ein Weltgebetstag zu 
Palästina seit dem 7. Oktober teils noch kriti-
scher oder sogar als antisemitisch und antiis-

raelisch gesehen wird. Gegen diesen Verdacht 
verwahren wir uns in aller Deutlichkeit.
Die aus gutem Grund für Deutschland geltende 
Solidarität mit Israel erschwert es vielen Men-
schen, die Stimmen palästinensischer Christin-
nen zu hören und ihre Erfah rungen wahrzuneh-
men – eine Tendenz, die sich nach dem  
7. Oktober noch verstärkt hat. Viele Diskus-
sionen, aber auch Rückmel dun gen mit besorg-
ten Fragen aus Kirchen gemein den, Insti tu-
tionen und Verbänden haben uns Anfang 
November bewogen, die Gottesdienstordnung 
zunächst zurückzuziehen, um sie den Leitlinien 
des internationalen WGT entsprechend mit 
erläuternden Kommen taren zu ergänzen und 
die Perspek tive stellenweise zu weiten. Damit 
wollen wir der aufgeheizten Debatte und dem 
sensiblen Verhältnis deutscher Christ*innen zu 
Israel und Palästina Rechnung tragen. Wir wol-
len keine weitere Polarisierung, sondern mög-
lichst vielen Menschen den Weg ebnen zum 
gemeinsamen Gebet für Palästina und Israel – 
für Frieden im Nahen Osten. Auch im Sinne des 
WGT-Mottos 2024 „…durch das Band des 
Friedens“.
Gleichzeitig wissen wir, dass wir uns damit auf 
einer Gratwanderung befinden. Denn die Diskus-
sion weltweit verläuft anders als in Deutschland. 
Das spiegelt sich auch in unseren Gesprächen der 
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letzten Wochen, präsent und online, mit Ver tre-
terinnen des palästinensischen Komitees und des 
in den USA angesiedelten internationalen WGT-
Komitees. Hier stößt das Arbei ten an der Gottes-
dienstliturgie teils auf Unverständnis oder Ableh-
nung. Hat sich die Situation doch nicht nur in Gaza, 
sondern auch im Westjordanland und in Ostjerusa-
lem dramatisch verschlechtert und ist der Alltag 
noch mehr von Gewalt geprägt als schon zuvor.
Angesichts dessen sind wir uns bewusst, dass es 
insbesondere für unsere Gesprächspartnerin nen 
vom nationalen WGT-Komitee in Palästina nur 
schwer nachvollziehbar ist, dass sich die Sicht auf 
den Weltgebetstag bei uns entscheidend verändert 
hat. Sie fragen uns, ob die von ihnen erarbeitete 
Liturgie etwa „ein Fehler“ war oder antisemitisch 
ist? Nein, das ist keineswegs der Fall. Und doch 
versuchen wir mit der derzeit stattfindenden Kon-
text ualisierung auch die Diskussion in Deutschland 
aufzunehmen – damit die Stimmen unserer palästi-
nensischen Geschwister von möglichst vielen 
Menschen in den Gottesdiensten am 1. März 
gehört und im Gebet mitgetragen werden.

Vorstand des Weltgebetstages  
der Frauen in Deutschland

Dieser Text wurde von der Homepage des WGT  
übernommen: https://weltgebetstag.de/aktuelles/

news/aktuelles-zum-weltgebetstag-2024/

Regionalgottesdienst
zum Weltgebetstag: 
1. März 2024, 17.00 Uhr
in der Holter Kirche

•

•

•

Zimmereiarbeiten

Carports

Dachausbauten

•

•

•

Ziegeleindeckungen

Flachdachabdichtungen

Bauklempnerei

Meisterbetrieb

RGeschulter - - Betrieb

Rosenstr. 22
49143 Bissendorf-Wiss.

Tel. 05402/3915
Telefax 05402/5556

www.bosse-bedachungen.de
info@bosse-bedachungen.de

Lohstraße 11, 49074 Osnabrück
0541 800974-10
info@btv-os-diakonie.de

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart, Grafik: © GemeindebriefDruckerei
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PersönlichAchelriede

Günter Heitbrink

Säule und Glücksquell seines Lebens ist seine Familie.

Früher war er in der Haifischbar zu Hause. 
Dort hat er sich mit seinen Kumpeln getroffen, 
Stunden und Abende gemeinsam in jugendli-
cher Verbundenheit verbracht. Was klingt wie 
ein verruchter Nachtclub, war der Dachboden 
des damaligen Geräteschuppens nahe dem 
Pfarrhaus der Gemeinde Achelriede. Netze la-
gen dort herum und vermutlich war es Kumpel 
„Käpt’n Blaubär“, der den Namen fand.
Daran erinnert sich Günter Heitbrink in den 
neunziger Jahren, als er selbst Familienvater 
von drei Kindern im Alter von acht bis zwölf 
Jahren ist. „Unsere Kinder brauchen auch 
so einen Treffpunkt“, wünschte er sich und 
prompt ist das Projekt „Jugendscheune“ ge-
boren. Zusammen mit drei Kumpeln aus der 
Kirchengemeinde wird sofort losgelegt. 
Von Geburt an in Bissendorf gelebt und in der 
Kirchengemeinde Achelriede aufgewachsen, 
ist der erfolgreiche Unternehmer gut vernetzt 
und bald sind es zwanzig Männer, Frauen und 
Kinder, die der Jugendscheune Gestalt ge-

ben: Sanitär, Heizung, Beleuchtung, Malerar-
beiten, fast alles wird in Eigenarbeit geleistet. 
Gelder werden auf Gemeindefesten und bei 
bekannten Firmen eingeworben – nach knapp 
zwei Jahren steht die Jugendscheune und – 
die Männergruppe der Achelrieder Gemeinde. 

Günter Heitbrink 
ist ein Teamplayer.
Das einstige Arbeitsteam trifft sich alle vier 
Wochen zum Grillen, Boule spielen am Son-
nensee, Fahrradtouren… Der Austausch ist 
Günter Heitbrink wichtig, die Männer sind 
Freunde geworden.
Günter Heitbrink ist ein Teamplayer. Er braucht 
kein Rampenlicht. Er geht dorthin, „wohin sein 
Herz ihn führt“. Das führt den ausgebildeten 
Mechanikermeister für Landmaschinen zu-
nächst in eine Firma für Gasversorgung, in 
der er 19 Jahre lang tätig ist. Als sein Vater 
1997 bei einem tragischen Unfall ums Leben 
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kommt, ist Günter Heitbrink zur Stelle. Die 
Mitarbeiter sind auf ihn zugegangen, wünsch-
ten sich, dass er übernähme. Gemeinsam mit 
seiner Frau Ulrike, seinem Sparring-Partner 
in allen Lebenslagen, entscheidet er, das Un-
ternehmen zu führen. Bedacht und behutsam 
gestaltet er den Betrieb von einem landwirt-
schaftlichen Lohnunternehmen zu einem 
führenden Recycling-Unternehmen mit 50 
Mitarbeitern. 

Er kutschiert auch schon 
mal ein Hochzeitspaar
Sein Gesicht strahlt, als er von den verschie-
denen Baumaschinen erzählt. „Begeisterung 
trägt“, wie er formuliert. Dieser folgt er auch 
in seinem Privatleben und er zeigt mir etwas, 
das sein „Schrauberherz“ höherschlagen 
lässt: Ein glänzender Oldtimer, ein Opel Ka-
pitän, Baujahr 1963. Freunde hatten ihm das 
Sammlerstück vermittelt. Wenn er nicht in sei-
ner Werkstatt daran bastelt, kutschiert er da-
rin auch schon einmal ein Hochzeitspaar aus 
dem weiten Bekanntenkreis.
Säule und Glücksquell seines Lebens ist sei-
ne Familie. Die Tür steht für alle Kinder im-
mer offen und mittlerweile gehören fünf „En-
keljungs“ dazu, mit denen der fitte Großvater 
(und die fitte Großmutter) im Sommer auch 
gerne einmal im hauseigenen Pool plantscht.
Den Stab in seiner Firma hat der Seniorchef 
kürzlich zu seinem 70. Geburtstag an seinen 
jüngsten Sohn Martin weitergegeben. Er teilt 
die Begeisterung seines Vaters und führt das 
Unternehmen in die Zukunft. Ein Idealfall.
Ein Anliegen hat Günter Heitbrink noch: Die 
offene Männergruppe Achelriede würde sich 
über Neuzugänge freuen. Auch da darf gerne 
die junge Generation Männer mit eigenen Ide-
en und neuen Impulsen die Begeisterung in 
die Zukunft tragen. 

Text/Foto: Kerstin Schönfeld-Krause
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Gruppen und Kreise

KINDER Kinderkirche 
Achelriede

Kinderkirche: 
im Gemeindehaus 
1 x monatlich samstags  
10:00 – 12:00 Uhr

KiTa Achelriede:  
1 x monatlich donnerstags

Diakonin Tiemeyer-Strunk

ERWACHSENE Männergruppe Achelriede 
 
 
 
 
 
 
 
Frauen gruppe Achelriede 
 
 
 
 
 
Literaturkreis Achelriede 
 
 
 
 

Gemeindehaus Achelriede 

jeden 2. Mittwoch  

im Monat ab 20.00 Uhr  

Burkhard Seger  

Tel. 0170 1280367 und  

Erhard Michel  

Tel. 05402 / 3010 

 

Gemeindehaus Achelriede 

Treffen jeden 3. Mittwoch im 

Monat, 19.00 Uhr,  

Eva Michel,  

Tel. 05402 / 3010 

 

Gemeindehaus Achelriede 

Treffen monatlich  

(nach Absprache) 

Diakonin Tiemeyer-Strunk 

 

Foto: N. Schwarz  
© GemeindebriefDruckerei.de

Achelriede Holte
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Gruppen und Kreise

SENIOREN
Seniorennachmittag Holte

Seniorenkreis  
Achelriede

im Holter Gemeindehaus 
13. März 2024
10. April 2024
08. Mai 2024
jeweils um 15.00 Uhr

Gemeindehaus Achelriede 
Treffen jeden 2. Mittwoch im 
Monat ab 15.00 Uhr
Roswitha Spach  
Tel. 05402 / 1819,
Erika Kiel Tel. 05402 / 3650

MUSIKGRUPPEN Posaunenchor 
Holte 

Posaunenchor 
Achelriede 

Gospelchor „SHINE“

Chor „Cantabile“

Übungsabend 
freitags ab 20.00 Uhr 
Gemeindehaus Holte
Übungsabend 
dienstags ab 19.30 Uhr 
Gemeindehaus Achelriede 
Leitung Markus Strootmann, 
Tel.: 05406 / 899121
Übungsabend 
montags ab 19.00 Uhr 
Gemeindehaus Achelriede 
Leitung Dorothee Steinkamp,  
Tel.: 05402 / 6306
Übungsabend 
montags ab 19.30 Uhr 
Gemeindehaus Holte

Besuchsdienst Holter  
Besuchsdienst 
 

Besuchsdienst  
Achelriede

nach Vereinbarung,  
R. Scheidemann,  
Tel. 05409 / 582,   
im Holter Gemeindehaus

Gemeindehaus Achelriede 
Marion Strubberg  
Tel. 05402 / 4572

Ökumene ausschuss Achelriede/  
St. Dionysius

Laufende wechselseitige Treffs. 
Diakonin Tiemeyer-Strunk,  
Eva Michel

Achelriede Holte
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Datum ACHELRIEDE HOLTE
Gottesdiensttermine März 2024 2023

01. März 17.00 Regionaler und ökumenischer Weltgebetstagsgottesdienst in Holte
03. März 

Okuli 10.00 Regionaler Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden und  
Konfirmandinnen in Achelriede, P. Patzwald

10. März 
Lätare 10.30 Gottesdienst, Lektor Göbert 9.30 Gottesdienst, P. Sievers

17. März 
Judika 10.30 Gottesdienst,  

Lektor Scheidemann 9.30 Gottesdienst,  
Lektor Scheidemann

24. März 
Palmarum 10.30 Gottesdienst, P. Patzwald 9.30 Gottesdienst, P. Patzwald

28. März 
Gründonnerstag

18.00 Tischabendmahl in Schledehausen, P. Patzwald

29. März 
Karfreitag

10.30 Gottesdienst, P. Sievers 9.30 Gottesdienst, P. Sievers

31. März 
Ostersonntag 10.30 Gottesdienst, P. Sievers 8.00 Gottesdienst auf dem  

Friedhof, R. Scheidemann

Gottesdiensttermine April 2024
01. April 

Ostermontag 11.00 Tauferinnerungsgottesdienst 
mit Familien, Pn. Breymann

6. April 
Samstag 18.00 Vorabendgottesdienst,  

P. Patzwald 
7. April 

Quasimodogeniti 10.00 Konfirmationsgottesdienst,  
P. Patzwald + Posaunenchor 9.30 Gottesdienst,  

Lektor Scheidemann
14. April 

Miserikordias 
Domini

10.30 Gottesdienst, P. Sievers 09.30 Konfirmationsgottesdienst,  
Pn. Breymann

21. April 
Jubilate 10.30 Gottesdienst, Lektor Göbert 9.30 Gottesdienst, P. Sievers

28. April 
Kantate 10.30 Gottesdienst, P. Sievers 9.30

Gottesdienst mit Feier der 
goldenen Konfirmation,  
Pn. Breymann

TERMINE Dezember 2023 bis Februar 2024

Wichtig: Schauen Sie auf unsere Homepages und in die NOZ!
Die Termine und Mitwirkenden auf dieser Doppelseite sind geplant, können sich aber aus 
unterschiedlichen Gründen verändern. 
Auf unseren Homepages https://holterkirche.wir-e.de und https://achelriede.wir-e.de. er-
fahren Sie immer aktuelle Gottesdiensttermine und andere Neuigkeiten aus Ihrer Gemeinde. 
Auch die Neue Osnabrücker Zeitung (NOZ) nennt regelmäßig die Gottesdienste und weitere 
kirchlichen Veranstaltungen.
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Tauffest an der Wierau am 25. August 2024 um 10.00 Uhr

TERMINE Dezember 2023 bis Februar 2024

Liebe Gemeindemitglieder 
in Achelriede und Holte!
Wir laden auch in diesem Jahr herzlich ein zu 
einem besonderen Tauffest unter freiem 
Himmel an der Brücke unter den hohen 
Buchen zwischen Wierauweg und Waldbad 
(Schledehausen) – zusammen mit unseren 
Nachbargemeinden Schledehausen und 
Wissingen. Für Getränke und einen Imbiss 
nach der Taufe wird gesorgt.

Wenn Sie diese besondere Form der Taufe 
anspricht, melden Sie Ihren Täufling – egal 
welchen Alters – gerne dazu an. Zu Anmel-
dung und Information einfach demnächst auf 
die Internetseiten unserer Kirchen gemeinden 
gehen: https://achelriede.wir-e.de und 
 https://holterkirche.wir-e.de 

Wir freuen uns auf ein verbindendes 
christliches Fest inmitten der Natur.

Datum ACHELRIEDE HOLTE
Gottesdiensttermine Mai 2024

05. Mai 
Rogate 10.30 Gottesdienst, Lektor Göbert 9.30 Gottesdienst,  

Lektor Scheidemann
09- Mai 
Christi  

Himmelfahrt
10.00 Regionaler Himmelfahrstsgottesdienst in Achelriede,  

P. Sievers + Posaunenchor

12. Mai 
Exaudi 10.30 Gottesdienst, Lektorin Löffler 9.30 Gottesdienst, Lektorin Löffler

19. Mai 
Pfingstsonntag 10.30 Gottesdienst, Pn. Breymann 

+ Posaunenchor 8.00 Open-Air Gottesdienst unter 
den Linden, L. Scheidemann

20. Mai 
Pfingstmontag 10.00 Regionaler und ökumenischer Gottesdienst im Holter Pfarrgarten,  

Predigt: Ulf Sievers

26. Mai 
Trinitatis 10.30 Gottesdienst, Lektor Göbert 9.30

Gottesdienst mit Einführung 
des neuen Kirchenvorstan-
des, P. Sievers

  mit Taufe(n) |  mit Abendmahl
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Kirchengemeinde Achelriede

Pfarrbüro: 
Bei Taufen und Trauungen kontaktieren Sie bitte 
zuerst das PfarrbüroTel. 05402 / 2971
Pfarramt: 
Pastor Ulf Sievers 
Kontakt über Tel. 0151 10686282 
E-Mail: ulf.sievers@evlka.de
Kontakt zum Kirchenvorstand: 
Julia-Sophie von Richthofen 
E-Mail: jsvr@gmx.de 
Eva Michel, Tel. 05402 / 3010
Diakonin 
Margret Tiemeyer-Strunk 
Tel. 05472 / 3176 
mm.strunk@web.de
Pfarramtssekretärin 
Anja Haug, Besuche nur nach  
Terminabsprache zu den u.g. Zeiten 
Pfarrbüro, Tel. 05402 / 2971 
Lyrastraße 2, 49143 Bissendorf 
Dienstag 15 bis 17 Uhr und  
Donnerstag 9 bis12 Uhr 
kg.achelriede@evlka.de
Küsterin 
Ramona Petsch  
Tel. 05402 / 64044  
ramona.petsch@evlka.de
Organistin 
Wiebke Bremer-Hellmann,  
Tel. 05402 / 9859815

Ev. Kindertagesstätte Achelriede 
Lyrastraße 6 
Leiterin: Anke Möller 
Tel. 05402 / 2373 
kita-achelriede@ev-kitas-mellegmh.de
Bankverbindung Achelriede 
DE87 2655 0105 0000 0450 88 
NOLADE22XXX
Besuchen Sie unsere Homepage: 
https://achelriede.wir-e.de

Kirchengemeinde Holte

Pfarrbüro: 
Bei Taufen und Trauungen kontaktieren Sie bitte 
zuerst das PfarrbüroTel. 05402 / 2938
Pfarramt 
Pastor Ulf Sievers 
Kontakt über Tel. 0151 10686282 
E-Mail: ulf.sievers@evlka.de
Kirchenvorstand  
Jürgen Bullerdiek,  
Henriette von Hammerstein,  
Dr. Ulrike Hindersmann,  
Beate Jäger,  
Andreas Krüger,  
Rainer Scheidemann (Vorsitzender)
Pfarramtssekretärin 
Anja Haug 
Pfarrbüro, Tel. 05402 / 2938 
An der Holter Kirche 3,  
49143 Bissendorf 
Öffnungszeit: Mittwoch 10 bis 11 Uhr 
kg.holte@evlka.de
Chor „Cantabile“ 
Leitung: Mariele Jansen 
Tel.: 01579 689966
Posaunenchor Holte 
Leitung: Werner Osing 
Tel.: 05422 / 7529,  
Übungsabende: freitags 20.00 Uhr  
im Gemeindehaus
Bankverbindung Holte 
Kirchenamt Osnabrück 
DE77 2655 0105 1633 1084 59 
NOLADE22XXX
Förderverein Holter Kirche e.V. 
Almut Wendt, Vorsitzende 
Tel. 05402 / 1043 
Konto: 
DE96 2655 0105 0009 5032 02 
NOLADE22XXX
Besuchen Sie unsere Homepage: 
https://holterkirche.wir-e.de

Ihre Ansprechpartner in den Gemeinden
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www.kirchenkreis-melle- 
georgsmarienhuette.de

SUPERINTENDENTUR 
Superintendent 
Hans-Georg Meyer-ten-Thoren

EPHORALBÜRO 
Krameramtsstraße 10 49324 Melle 
Tel. 05422 1601 Fax: 05422 49899 
Email: sup.melle- 
georgsmarienhuette@evlka.de 
Geöffnet: Dienstag 12 bis 17 Uhr 
Sonstige Werktage 8.30 bis 13 Uhr

www.dw-osl.de

Kirchenkreis-Sozialarbeit 
Allgemeine Sozialberatung 

Brunnenstraße 6 
49124 Georgsmarienhütte

Kirchenkreissozialarbeiterin 
Steffanie Tigler

Tel.: 05401 880889-30

Hausnotruf  
Schuldnerberatung 

Finanzcoaching

Evangelische Pflege  
Partner Jeggen gGmbH

Siehe gesonderte Anzeige

SPES VIVA e.V.
Ambulanter Hospizdienst

Bremer Straße 31
49179 Ostercappeln
Tel. 05473 29-101
www.spes-viva.de

Hospizgruppe
Südlicher Landkreis  

Osnabrück
Astrid Graf

Tel. 0157 32593394
Email: hospiz-slo@web.de

Ihre Ansprechpartner im Kirchenkreis



22

7 Wochen ohne AlleingängeAchelriede Holte

Auch dieses Jahr beginnt die Fasten aktion 
„7 Wochen Ohne“ wieder mit einem 
Eröffnungsgottesdienst. Unter dem Motto 
„Komm rüber! Sieben Wochen ohne 
Alleingänge“ feierten wir am 18. Februar 
2024 um 9.30 Uhr in St. Katharinen in 
Osnabrück und gleichzeitig live im ZDF.

Ohne Alleingänge? Darf ich jetzt sieben 
Wochen gar nicht mehr allein sein? Nein, 
jeder Mensch braucht Zeit für sich, aber auch 
die Gemeinschaft mit anderen. Doch wann 
wird das Alleinsein zum Alleingang? Und was 
hindert mich daran, auf andere zuzugehen? 
Da weichen Vorurteile. Da eröffnen sich neue 
Hand lungs möglichkeiten. Und da entsteht die 
Kraft, um die Welt ein wenig zu verändern.
Zur diesjährigen Aktion schreibt unser 
Landes bischof Ralf Meister: 
„Ich gehe gern allein spazieren. Andere 
Men schen stören mich da eher. Ihr Tempo 
ist oft n icht meins. Wenn sie schweigen 

könnten, reden sie, und umgekehrt. Aber 
– und dieses Aber muss kommen – ich 
lebe in einer Welt der Gemeinschaft und 
des Miteinanders. In einsamen Nächten 
fehlt mir der Mensch, den ich liebe. Sind 
die Tage ohne Begegnung, spreche ich mit 
mir selbst, sage mir Gedichte auf und 
beginne, mich zu langweilen.
Ich liebe beide Welten, den einsamen Spa-
ziergang wie das große Fest. Das Fasten-
motto „Komm rüber! Sieben Wochen ohne 
Allein gänge“ ist deshalb für mich ein 
Volltreffer. Wie schaue ich auf mein Leben, 
das hin- und herschwingt zwischen mir 
und den anderen, den anderen und mir? 
Auf welche Alleingänge kann ich verzich-
ten? Wo brauche ich die Einsamkeit und 
das stille Nachdenken?
Die Wochenthemen dieses Fastenkalenders  
(s. Textkasten am Ende dieses Beitrags) füh-
ren vom „Miteinander gehen“ über das 
Miteinander mit den Liebsten, mit 
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7 Wochen ohne AlleingängeAchelriede Achelriede

Sie wollen mitmachen?
Auf vier Wegen können Sie auf ihrem PC 
oder Mobilgerät Mit ma ch-Anre gun gen 
zum Motto „Komm rüber“ erhalten:

Auf instagram: 
www.instagram.com/ 
7wochenohne/

Per E-Mail:  
Starten Sie jede Woche mit 
neuen Impulsen!

Mail-Abo:  
www.7wochenohne.evangelisch.de/
fastenmail/abonnieren
Mit der Fastenmail kommt das neue 
Wochen  thema zu Ihnen! 7 Wochen Ohne – 
ein Fas ten   motto und sieben unterschiedli-
che Wochen  the men. 
Abonnieren Sie deshalb unsere Fastenmails 
und begleiten Sie Pfarrer Frank Muchlinsky 
auf seiner Reise durch die Wochenthemen. 
Jede Woche schreibt er seine Gedanken, 
Fragen und Anregungen zum Wochenthema 
auf. Und auch dieses Jahr gibt es wieder 
eine neue „Aufgabe“ für jede Woche mit der 
Sie zum Mit machen inspiriert werden!

Auf facebook: 
www.facebook.com/7wochenohne

Im Internet:: 
www.7-wochen-ohne.de

Fremdem, mit der Schöpfung und der wei-
ten Welt zum Miteinander mit den mir 
Anvertrauten und mit Gott. Manches wird 
Ihnen nahe sein, während anderes Sie 
Überwindung kosten mag. Abschweifen in 
das Alleinsein ist erwünscht, Aufbruch 
auch: „Komm rüber!“ Denn Segen ist an 
das Aufbrechen gebunden, nicht an das 
Verharren.

Neue Gedanken wagen, der anderen 
Meinung ohne Furcht begegnen – das 
macht reich. Freuen wir uns auf die 
Herausforderung! Fastenzeit ist kein 
Verzicht um des Verzichts willen. Sie führt 
uns zu neuen Erfahrungen, im Alleinsein 
und im Miteinander. Schön, dass Sie dabei 
sind!“

Ralf Meister ist Landesbischof in Hannover  
und Botschafter der Aktion „7 Wochen Ohne“

Den Fastenkalender können Sie im örtlichen 
Buch han del oder im Internet unter 
„www.chrismonshop.de/fasten-7-wochen-
ohne/ ?p=1“ in unterschiedlichen Formaten 
erwerben.

Feuerbestattung

SeebestattungWaldbestattung

FRANKENBERG
& FRED HEHEMANN

& VOLKER
Bestattungshaus

Der Bestatter
für Bissendorf

mit allen Ortsteilen.

Vertrauen Sie auf
unsere über

110 jährige Erfahrung.

Bestattungsvorsorge!
Wir beraten sie gerne 

und unverbindlich.

KOMPETENTE HILFE
IM TRAUERFALL

Telefon: 05402 / 985 989
www.bestatter-bissendorf.de

Erdbestattung

An
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ige
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Corona!

JahresrückblickAchelriede

Rückblick: Achelriede im Jahr 2023
Ein ereignisreiches Jahr 2023 liegt hinter 
uns, geprägt von verschiedenen Gemein-
schafts aktivitäten und wegweisenden Ver-
än derungen. Die Jahreslosung „Du bist 
ein Gott, der mich sieht“ begleitete uns 
durch das Jahr – zum Glück:

Vakanz ...
Wir hatten eine Vakanz von elf Monaten, 
nachdem Pastor Schnare im vergangenen 
Jahr eine neue Aufgabe in Osnabrück ange-
treten hatte. Pastor Patzwald übernahm die 
Vakanzvertretung. Als „Springe rpastoren“ 
wurden zuerst Pastor Pagel, dann Pastorin 
Rauchfleisch eingesetzt, um bei Gottes dien-
sten, Taufen, Trauungen und Beerdigungen 
zu unterstützen. Auch Pasto rin Breymann und 
Diakonin Tiemyer-Strunk halfen aus. Weitere 
Unterstützung erfuhren wir durch ehrenamtli-
che Lektoren, besonders oft durch Lektor 
Scheidemann und Lektor Göbert. Ein großer 
Dank für dieses Engagement!
Mit den Kirchenvorständen unserer Nach bar
gemeinden Holte, Wissingen und Schle de-
hausen schlossen wir im März eine „pfarramt-

liche Verbindung“. Bedeutet: Wir bleiben 
eigenständige Kirchengemein den, haben 
aber ein gemeinschaftliches Pfarr amt. Es 
umfasst drei Pfarrstellen. Die Pfarrstelle mit 
Schwerpunkt Achelriede/Holte konnte endlich 
ausgeschrieben werden. 
Froh und dankbar waren wir über die Bewer-
bung unseres inzwischen neuen Pastors Ulf 
Sievers im Sommer, hatte man uns doch 
wenig Hoffnung gemacht: Jährlich steht vielen 
Pastoren, die pensioniert werden, ein Bruch-
teil junger Vikare gegenüber. 

Danke für Geduld 
und Unterstützung
Für alle Haupt- und Ehrenamtlichen vor Ort 
war die Vakanz ein Kraftakt. Danke für den 
überdurchschnittlichen Arbeitseinsatz, für 
Mitdenken und Geduld! Danke auch allen 
Partnern und Familienangehörigen für die 
Rückenstärkung! Auch die Gruppen und 
Chöre blieben Garant für unser aktives 
Gemeindeleben! 
Die Gemeindemitglieder bitten wir um Vers-
tändnis, wenn etwas nicht so gut geklappt hat: 

Taufen 2023
im Vergleich zu 2021 und 2022
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Vakant bedeutet, nicht mehr ganz so spontan 
und flexibel sein zu können, im Hinblick auf 
Taufen, Hochzeiten und leider auch Bestat tun-
gen. Vieles musste erst organisiert und abge-
sprochen werden. Vieles benötigte ein Mehr 
an Zeit, welches wir nicht immer so auffangen 
konnten, wie wir es gern getan hätten.

Freud & Leid
2023 wurden in unserer Kirche acht Kinder 
getauft. Beim gemeinsamen Tauffest der vier 
Bissendorfer Kirchengemeinden wurden ins-
gesamt 19 Täuflinge in der Wierau getauft – 
ein Fest in großer Gemeinschaft und als Zei-
chen des Vertrauens in die Liebe Gottes. Am 
Sonntag nach Ostern wurden 11 junge 
Menschen von Pastor Patzwald und Diakonin 
Tiemeyer-Strunk konfirmiert. Es gab 2023 
sechs Trauungen von Gemeindemitgliedern. 
18 Gemeindeglieder wurden aus diesem 
Leben abberufen. Wir vertrauen darauf, dass 
sie bei Gott aufgehoben sind. Den Hinter-
bliebenen wünschen wir, dass sie wieder fro-
he Stunden erleben, in denen sie voll Dank-
barkeit zurückblicken. 

Jahresrückblick Achelriede

Was ging ab?
Weltgebetstag in der Achelrieder Kirche, 
Konfirmation, ein fröhliches Gemeindefest 
unter dem Motto „Jetzt ist die Zeit!“, regiona-
les Erntedankfest in Jeggen, regionale Huber-
tusmesse in Schledehausen (nicht nur für 
Jäger!), Adventskonzert, Weihnachtsgottes-
dienste, zwei Jahresabschluss-Veranstal tun-
gen zu Silvester: Nur ein paar Highlights aus 
dem bunten wie turbulenten Achelrieder Jahr 
2023.
10.000 € freiwilliges Ortskirchgeld, 9.000 € für 
unsere eigenfinanzierte Diakonenstelle (mit 
weniger Wochenstunden organisiert Diakonin 
Margret Tiemeyer-Strunk auch weiterhin die 
Kinderkirche und den neu gegründeten Litera-
tur kreis!), großzügige Spenden für neue und 
die Reparatur von alten Bänken auf dem 
Friedhof, stets Gaben im Klingelbeutel und in 
den Kollektenkörben: DANKE! 
Achelriede ist eine lebendige Gemeinde 
für alle Generationen! Möge die 
Jahreslosung für 2024 uns dazu ermuti-
gen, alles „in Liebe“ zu tun!

Für den Achelrieder Kirchenvorstand
Julia-Sophie von Richthofen

Konfirmationen 2023
im Vergleich zu 2021 und 2022

Trauungen 2023
im Vergleich zu 2021 und 2022
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EhrenamtAchelriede

Mehr als ein halbes Leben 
lang im Einsatz für die 
Kirchengemeinde
Mehr als ein halbes Leben lang hat sie 
Herzblut und unermüdlichem Einsatz in 
unser „lebendiges Achelriede“ eingebracht: 
Roswitha „Rosi“ Spach. Nach dem Mot-
to „Christus hat keine Hände, nur unsere 
Hände, um seine Arbeit heute zu tun“, hat 
Rosi das Gemeindeleben in vielfacher Wei-
se geprägt, darunter über 40 Jahre lang 
Frauengruppe und Seniorenkreis, 18 Jahre 
Mitglied im Kirchenvorstand. Damit hat sie 
„ihr Licht nicht unter den Scheffel“ gestellt, 
sondern es strahlen lassen und anderen 
Menschen Freude und Hoffnung geschenkt. 
Durchsetzungsfreudig sei sie immer gewe-
sen und trotzdem stets ruhig geblieben, 
beschreiben sie ihre Weggefährtinnen – in-In Aktion: Rosi beim Kränzen  

für die Glockeneinholung 2014 
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AchelriedeEhrenamt

zwischen viele 80+ - wie Rosi, die 2023 ihr 
80. Lebensjahr vollendete. Immer wenn es 
um das leibliche Wohl ging, war Rosi mit ih-
ren Frauen zur Stelle – unvergessen ist das 
traditionelle Osterfrühstück. Vorbereitet und 
durchgeführt haben sie Gemeindefeste, 
Basare, Ausflüge u.v.m. Selbstverständlich 
wurde mit angepackt, wo immer es etwas 
zu tun gab. Rosi hielt alles zusammen, war 
„die Seele vons Janze“. Wir danken Rosi, 
dass sie nach ihren Begabungen ihren Teil 
zum großen Ganzen beigetragen hat und 
nach ihren gesundheitlichen Möglichkeiten 
weiter tut. Wir danken ihr auch stellvertre- tend für diese Generation engagierter Frau-

en in unserer Gemeinde! Das ist Glauben 
zum Anfassen oder anders gesagt: In dieser 
Einstellung zueinander machen wir deut-
lich, woran wir glauben. Ein großes Vorbild 
für die Jüngeren – Danke Rosi!

Für den Achelrieder Kirchenvorstand
Julia-Sophie von Richthofen

Stets ein gutes Team: Ilse Köcher, Rosi Spach, 
Lieselotte Michel, Christa Meyer zu Uphausen 
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Seniorenkreis 
im Gemeindehaus Achelriede 
Treffen jeden 2. Mittwoch im Monat  
ab 15.00 Uhr
Kontakt:
Roswitha Spach, Tel. 05402 / 1819,
Erika Kiel, Tel. 05402 / 3650
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BesuchsdienstAchelriede

Der Besuchskreis informiert: 
Unser Besuchskreis in der Kirchengemein-
de Achelriede besteht aktuell aus folgen-
den Personen: Sabine Brölhorst, Manuela 
Lausch, Birgit Schönfelder, Marion Strub-
berg, Elisabeth Thiemann und Pastor Ulf 
Sievers.
Das erste Treffen in diesem Jahr fand im 
Februar statt. Dabei haben wir folgendes 
Konzept erarbeitet: Ab dem 1. April 2024 
wollen wir den 80. Geburtstag besuchen; 
den 81. bis 84. Geburtstag wollen wir mit 
einer Glückwunschkarte bedenken. 
Anlässlich des 85., 90., 95. und des 100. 
Geburtstags will Pastor Sievers zu Besuch 
kommen, im Bereich Natbergen will dies 
Pastorin Breymann tun.  An den Geburts-
tagen dazwischen wollen wir als Besuchs-
kreis die Glückwünsche mit einem Besuch 
überbringen.
Wenn Sie aus gesundheitlichen oder per-
sönlichen Gründen der Mitglieder des Be-
suchskreises den Besuch bzw. die Glück-
wünsche nicht zeitgerecht erhalten haben, 
bitten wir um Verständnis.

Während der Coronarzeit konnten wir keine 
persönlichen Besuche leisten. Jetzt erhal-
ten wir Ehrenamtlichen die Unterstützung 
von P. Sievers und Pn. Breymann. 
Wenn Sie aus persönlichen Gründen nicht 
besucht werden möchten, können Sie das 
telefonisch abmelden.

Der Vorstand des Besuchskreises:
1. Vorsitzende :  
Marion Strubberg, Tel. 4572
2. Vorsitzende:  
Sabine Brölhorst, Tel. 2437
 
Gerne freuen wir uns über Unterstützung in 
unserem Kreis. Auch hierfür stehen wir ger-
ne telefonisch zur Verfügung.
Unser nächstes Treffen findet am 06. 
März 2024 um 19.00 Uhr im Kaminzim-
mer des Gemeindehauses statt.
Wir wünschen allen unseren älteren Ge-
meindegliedern auch im Jahr 2024 Gesund-
heit, Gottes Segen und Frieden.

Marion Strubberg

Malermeister
C. Aringsmann
Reperaturverglasung • Trockenbau • Tapezierarbeiten • Gerüstbau
Maler- und Lackierarbeiten • Bodenbelagsarbeiten  

Tel.: 05402-690187    mail: carsten@aringsmann.de    website: malermeister-aringsmann.de

...weil Farbe Spaß macht
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KiTa Achelriede Achelriede

Neues aus der Kita
Im Januar bekamen wir Besuch von unse-
rer Diakonin Margret Tiemeyer-Strunk. Das 
Thema der gemeinsamen Andacht war 
„Hände“. Was können wir mit unseren 
Händen tun? Wozu können wir sie gebrau-
chen? Die Antworten der Kinder waren 
vielfältig. So kamen sie bspw. auf: klat-
schen, patschen, kneten, bauen, schneiden 
und malen. Beim weiteren Überlegen fiel 
ihnen noch ein, dass man sich die Hände 
reichen oder sogar mit ihnen streicheln 
kann. Bereits Mitte November 2023 haben 
wir uns in einer Aktion mit den Mittleren 
damit auseinandergesetzt, wie wir unsere 
Hände nutzen können.
Herr Hase, Vater eines Kindergartenkindes 
und Imker, kam auf uns zu und fragte, ob 
wir bei einer Pflanzaktion der Naturschutz 
Stiftung des Landkreis Osnabrück teilneh-
men möchten. Über die Stiftung bekäme er 
viele bienenfreundliche Frühblüher Blumen-
zwiebeln. Nach kurzer Terminplanung und 
Überlegung, wo gepflanzt werden sollte, 
stimmten wir der Aktion zu. 

Herr Hase, die Kinder und zwei Erziehe rin-
nen Frau Gerling und Frau Fark aus der 
KiTa freuten sich auf den Pflanztag. Mit 
Eifer waren sie dabei, Löcher auf den 

Grünflächen vor der 
KiTa auszuheben, um 
die Zwiebeln einzu-
pflanzen.
Der Lohn dieser 
„Handarbeit“ zeigt 
sich hoffentlich im 
Frühjahr, wenn die 
Zwiebeln austreiben 
und die Rasen -
flächen in ein bun-
tes Blumenmeer 
verwandeln. Wir hoffen 
darauf, dass von dem Duft der Blumen 
viele Bienen und Insekten angelockt wer-
den.
Dieses „Hoffen“ auf das Erblühen der Blu-
men führt uns zurück zu unserer Andacht. 
Wir können unsere Hände in Verbindung 
unseres Glaubens und unserer Hoffnung 
nutzen: zum Händefalten, zum Beten, um 
Gott anzurufen und mit ihm zu sprechen. 
Denn das Gebet ist wie ein Reden unseres 
Herzens mit Gott. Und so endete unsere 
gemeinsame Andacht in einem Gebet und 
einem Lied. Gott nahm uns in seine Hände. 
Wir sagten ihm unseren Dank, unser Lob 
und unsere Freude. Gott ist da. Er ist für 
uns alle auf der Welt da. Dabei macht er 
keine Unterschiede. Er behütet und segnet 
uns.
Beim Gebet findet jede/r einen anderen, 
einen eigenen Weg zu ihm. Ähnlich ist es 
bei den Blumen: Keine blüht wie die ande-
re. Sie sind alle einzigartig. Wir freuen uns 
über viele einzigartige Blumen, denen wir 
beim Wachsen zusehen können.
Bunte Grüße aus der ev. KiTa Achelriede!

Text/Fotos: Anke Möller
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Am Heiligabend haben nicht wie gewohnt 
die VorKonfis das Krippenspiel vorbereitet 
und aufgeführt, sondern Kinder der dritten 
und vierten Grundschulklassen. Unterstützt 
von Ch. Kohring haben wir uns mit den 
Kindern im Rahmen einer AG nach den 
Herbstferien für einige Wochen jeweils in 
einer 5. Stunde in der Grundschule getrof-
fen. Für das Stück benötigten wir 12 Kinder 
und genau diese Anzahl Kinder hatte sich 
angemeldet und saßen beim 1. Treffen 
erwar tungsvoll und motiviert in der Runde 
um mitzuspielen – ein kleines vorweg ge-
nommenes Weihnachtswunder. Nach den 
Treffen in der Schule schlossen sich dann 
in den restlichen Wochen die Proben in der 
Kirche an (durch Krankheit und anderen 
Verhinderungen waren lediglich bei der Ge-
neralprobe alle da …). 
Endlich war Heiligabend, die Kirche war 
sehr gut besucht, die Kinder natürlich mehr 
oder weniger aufgeregt und das Krippen-
spiel begann. Es bildete den Mittelpunkt des 
Gottesdienstes und war, dank der professi-
onellen Umsetzung der Mitspielenden, eine 

Kinderkirche
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Kinderkirche erzählt…

schöne und gelungene Darbietung der uns 
vertrauten Weihnachtsgeschichte.
Die nächsten Treffen der Kinderkirche fin-
den jeweils von 10.00 bis 12.00 Uhr im Ge-
meindehaus statt und zwar am Samstag, 
den 17. Februar 2024 zum Thema „Bunte 
Feste im Kirchenjahr – der Karneval der 
Tiere“. Am Samstag, den 9. März, wird der 
Esel Jakob erzählen, was Jesus und seine 
FreundInnen vor Ostern erlebt haben. Der 
dabei entstehende Osterkreuzweg wird al-
len Gemeindegruppen zugänglich sein. Die 
Einladungsflyer erfolgen wie üblich über 
KITA und Grundschule.  

Margret Tiemeyer-Strunk, Diakonin

Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholische Bibelanstalt, Stuttgart 
Grafik: © GemeindebriefDruckerei
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Buchempfehlung

– Vorsorgeverträge
– Persönliche Beratung
– Überführungen
– Alle Bestattungsarten
– Erledigung aller Formalitäten
– Dauergrabpflegeverträge

Anzeigen

Achelriede

Ein weiblicher Lesetipp
Liebe Leserin, lieber Leser, 
heute gibt es von mir einen Lesetipp, der sehr 
weiblich ist. Es ist ein besonderes Buch mit 
einem wahren historischen Hintergrund. 
Der Titel des Romans heißt Marschlande 
von Jarka Kubsova und gehört definitiv zu 
meinen Lesehighlights im letzten Jahr.
Erzählt wird auf zwei Ebenen, einmal im 16. 
Jahrhundert im Marschlande an der Elbe, wo 
es um den Alltag der Bäuerin Abelke Bleken 
geht, welche nach dem Tode ihres Vaters den 
Hof übernommen hat. Da sie Haus, Hof und 
die Deiche unverheiratet allein bewirtschaftet, 
wird sie bald von der Dorfgemeinschaft syste-
matisch ausgegrenzt und denunziert. 
In der Gegenwart begegnet uns Britta Stoever, 
die mit ihrem Mann und zwei Kindern von 
Hamburg auf‘s Land zieht. Der Akademikerin 
fällt es schwer, sich in der Einöde einzuleben. 
Bei langen Spaziergängen kommt ihr die Idee, 
über das Leben vor Ort zu recherchieren und 
dabei stößt sie auf Menschen, die dort gelebt 
haben, und somit auf Abelke Bleken; sie ent-
deckt viele Gemeinsamkeiten!
Marschlande ist ein Buch, dass sich für die 
gleichberechtigten Rechte der Frauen ein-
setzt. Vielleicht mögen Sie es genauso gern 
wie ich?
Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen 

Dörte Koch
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Freud & Leid

Getauft wurden: Bestattet wurden:
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Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei
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Konfirmationen 2024
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Am 7. April werden folgende 
Jungen und Mädchen in Achelriede 
durch Pastor Patzwald konfirmiert: 
Lina Beyer, Liese Glas, Erik Greb, 
Johanna Elisabeth Heilmann, 
Marlon Maximilian Högermann, 
Mattis Klamer, Thore Klein, 
Emily Knäuper, Laura-Sophie Erna Lewe, 
Leonard Liehr, Mara Linkmeyer, 
Noel Losing, Amelie Marlow, 
Fietje Marlow, Marvelous Obasogie, 
Clara Anna Marie Pape, 

Maximilian Poggenpohl, 
Sophia Poggenpohl, Isabell Schäfer, Vincent 
Schierling, Elisa-Luna Steinbrügge, 
Milo Sebastian Vennemann und Svea-Melina 
Voß

Am 14. April werden folgende 
beiden Mädchen in Holte durch 
Pastorin Breymann konfirmiert:
Anina Bögel und Amy Himpel
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Kinderseite




